
Anzeigen

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

An der Schäferei 4a Frickestraße 2
04668 Grimma OT Döben 04105 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 59 38 - 332

Ihre „PC-Profi s“

Engelsdorfer Str. 45 in Leipzig 
Telefon: 0341- 200 666 80

E-Mail: info@csg-computer.de

Service für Firmenkunden: 
-  Netzwerk-Analyse & Optimierung
-  Datensicherung
-  Wartungsverträge 
 (schnelle Hilfe & kalkulierbare Kosten)

Kanalreinigung

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

SachsenWert Hausverwaltung

Telefon 03 41- 980 89 09
info@sachsenwert.com / www.sachsenwert.com

- gegründet 1996 in Leipzig -

Hausverwaltung

 

Baumfällarbeiten

Suche Haus von Privat.

Tel. 034243 599677

Immobilien

Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergesellschaft 

der Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienstleis-

tungsunternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Vielfalt 

von Aufgaben zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste 

der Verkehrsbetriebe garantieren. Zur Unterstützung unserer 

Teams suchen wir ab sofort einen/eine

Mitarbeiter/-in Graffiti.
Mit Ihrer abgeschlossenen Berufsausbildung als Maler/Lackierer 

oder mehrjährigen Erfahrung in einer artverwandten Tätigkeit 

übernehmen Sie u. a. die regelmäßige Graffitientfernung/Reinigung 

auf den Verkehrsflächen der Haltestellen sowie Einrichtungen und 

tragen Graffitischutzbeschichtungen auf unterschiedliche Ober-

flächen auf. Zu Ihren Aufgaben gehören zudem das Führen 

und Bedienen von Maschinen und Geräten sowie der Einsatz- 

transporter und Traktoren. Aber auch Winterdiensttätigkeiten 

im öffentlichen Verkehrsbereich sowie auf Flächen privater 

Immobilien zählen zu Ihrem abwechslungsreichen Einsatzgebiet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich spätestens bis zum 09.11.2018 vorzugs-

weise über unser Bewerber portal bewerbung.lvb.de oder senden 

Sie Ihre Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen, dem Zeitpunkt 

Ihrer Verfügbarkeit sowie einer Kopie Ihres Führerscheins an:

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH,  

Bereich Personal, Monika Krause,

Georgiring 3, 04103 Leipzig

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie unter  

www.L.de/stellenangebote.

Gestalten Sie  
unsere Zukunft mit!

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

www.spedition-zurek.de

Europazentrale Leipzig 
Stöhrerstr. 13 in 04347 Leipzig

MÖBELTRANSPORTE  KÜCHEN  LAGERUNG

(0341) 24 46 70

Umzüge

Streit unter Kollegen schlichten 

Mediation in Leipzig 

Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 

www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

Coaching

Mobiler Pfl egedienst 

Helfende Hände
sucht 

Pfl egefachkrä  e
kein Teildienst, tolles Team und 

verlässliche Dienstplanung, 12,75 €/Stunde

Pfl egekrä  e mit Berufserfahrung
kein Teildienst, tolles Team und 
verlässliche Dienstplanung, 10,05 €/Stunde

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder Email             

Mar  nstraße 12,04318 Leipzig   
Tel.: 0341/ 69 92 77 80, @: Verwaltung@Pfl ege-Haende.de

IBC
F e s t b r e n n s t o f f h e i z s y s t e m e

Heiztechnik

Gusseisen-Holzkessel

Gusseisen-Kohlekessel

Gusseisen-Pelletkessel

Gussheizkörper uvm.

www.ibc-heiztechnik.de 0 36 32 / 66 747 0

BAFA
FÖRDE

RUNG! BAFA
FÖRDE

RUNG!

Jetzt 4.800 €
staatliche Förderung (BAFA) sichern!

Heiztechnik

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

GARANT Immobilien Tel. 0341/124 7815

Hilfe!!!
Aktuell suchen wir für zwei Familien im 
Stadt- oder Stadtrandgebiet je ein EFH, 
DHH oder einen Bauplatz (bis 300.000, bzw. 
bis 450.000). Bitte alles anbieten (auch 
große Wohnung).

Garant Immobilien steht für:  

-

Besondere Kompetenzen bei:

-

-

Bitte wenden Sie sich mit Fragen an: 
Bernhard Geg, b.geg@garant-immo.de

Immobilien

STELLENMARKT

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 199,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

www.leipzig.de/amtsblatt

Wintergärten
(djd). Ein Wintergarten, der ganz-
jährig bewohnbar ist, kann hervor-
ragend dazu genutzt werden, der 
Natur im Laufe der Jahreszeiten 
nahe zu sein. Allerdings setzt 
dies eine besonders umsichtige 
Bauausführung voraus, damit die 
Wohnqualität nicht beeinträchtigt 
wird. Unter www.sonne-am-haus.
de beispielsweise fi ndet man den 
kompetenten Fachbetrieb vor Ort. 
Neben dem Mehr an Komfort ist 
ein Wintergarten auch ein hervor-
ragendes Mittel, um den Wert einer 
Immobilie zu steigern.

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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Dr. Ilse 

Lauter

Stadträtin

Fraktionen zur Sache:
Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-

nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Heymann

Stadträtin
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Kriegel
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Ute Elisabeth 

Gabelmann

Fraktionsvorsitzende

Christian 

Schulze

Stadtrat

Tim 

Elschner

stellv.

Fraktionsvorsitzender

Wohnungsknappheit und erste Anzeichen, 
dass Aufwertung von Quartieren zu Ver-
drängungen von Mietern und Mieterinnen 
führt, dürfen sich nicht verstetigen. Die 
Zeit drängt! Weil der Oberbürgermeister 
bei der Umsetzung des Wohnungspoli-
tischen Konzeptes immer wieder auf die 
Bremse tritt, braucht es Mehrheiten im 
Stadtrat, um geeignete Mittel, wie Sozia-

le Erhaltungssatzungen, 
zügig zur Anwendung zu 
bringen. Unsere Fraktion 
sprach sich  deshalb in der 
letzten Ratsversammlung 
für die Einführung dieser Satzungen im 
Osten, Westen und in Teilen der inneren 
Stadt aus. Mieter und Mieterinnen sollen 
nicht durch Luxusmodernisierungen und 

Umwandlung von Miet- in 
Eigentumswohnungen  aus 
ihrer Nachbarschaft ver-
drängt werden. Wir wollen 
gut gemischte und urbane 

Stadtteile in ihrer Vielfalt und mit ihren Po-
tenzialen erhalten. Zusätzlich sprechen wir 
uns dafür aus, für diese identifi zierten, ge-
fährdeten Quartiere Aufstellungsbeschlüsse 

umgehend herbeizuführen, damit bis zum 
Erlass dieser Satzungen die Bevölkerung 
in den Stadtteilen vor möglichen nachtei-
ligen Folgen wirksam geschützt werden 
kann. Anträge für bestimmte Bauvorhaben 
können im Bedarfsfall dann maximal ein 
Jahr zurückgestellt werden. Es gilt, die 
Sozialstruktur und günstigen Wohnraum 
in den Quartieren zu erhalten. ■

Liebe Leipziger, sind Sie zufrieden mit 
Politik und Verwaltung? Die Demokratie, 
die all dem zugrunde liegt, ist in einem ho-
hen Maß auf Ihre Akzeptanz angewiesen. 
Deswegen wollten wir in diesem Jahr der 
Demokratie etwas mehr Aufmerksamkeit 
als üblich geben: weil sie wichtig ist, nicht 
selbstverständlich – und zerbrechlich. Bei 
vielen Gelegenheiten wie dem Mecker-

Im Doppelhaushalt 2017/2018 wurde nach 
intensiver Diskussion in der Bürgerschaft 
und Verständigung verschiedener Stadträte 
aus Alt-West Geld eingestellt. Es ging in dem 
Beschluss um Planungen für ein integriertes 
Verkehrskonzept Altlindenau und die Neu-
gestaltung des Lindenauer Marktes. Diese 
Planungen sind nun sehr weit gediehen. Als 
erste Maßnahmen wurden schon 2017 auf 

theater des Theaters der 
Jungen Welt oder den 
Fahrten mit der Demo-
kratie-Straßenbahn sind 
Sie und ich schon mit-
einander ins Gespräch gekommen. Aber 
dennoch denke ich: Das kann doch nicht 
alles gewesen sein! So zurückhaltend kenne 
ich Sie, liebe Leipziger, gar nicht! Wenn ich 

der Südseite des Platzes 
am Theater der Jungen 
Welt Tempo-20-Schilder 
aufgestellt und in der 
Marktstraße sind einige 
Kurzzeitparkplätze eingerichtet worden. 
Nun fand im September in ganz Europa die 
Europäische Mobilitätswoche statt. Diese 
wurde von Akteuren vor Ort genutzt, um 

„inkognito“ Straßenbahn 
fahre, höre ich andere Töne 
als in den „offiziellen“ 
Gesprächen. Da wird es 
direkt, ungeschönt und 

manchmal auch heftig. So sollte Politik 
auch sein: ehrlich, auch wenn‘s hart ist. 
Bitte scheuen Sie sich also nicht, auch 
weiterhin Klartext zu reden – auch wenn 

gerade auf dem Lindenauer 
Markt mal zu beobachten, 
was passiert, wenn auf der 
Nordseite des Platzes, also 
zwischen Kaufland und 

DM bis hin zur Demmeringstraße keine 
Autos mehr unterwegs sind. Das Ergebnis 
war vorherzusehen. Die Sicherheit vor allem 
für Fußgänger und Radfahrer war erheblich 

ein Stadtrat oder Bürgermeister ganz 
offi ziell vor Ihnen steht oder womöglich 
noch eine Kamera läuft. Ihr Feedback ist 
wichtig, Ihre (wenn auch nicht immer 
umsetzbaren) Anregungen spannend, der 
Streit mit Ihnen fruchtbar. Bitte lassen Sie 
uns das so fortsetzen! Meckern, nörgeln 
und streiten können Sie mit mir wie immer 
unter anfragen@piratenlily.net ■

höher, die Ladengeschäfte konnten sich 
besser „ausbreiten“. Im März 2019 soll 
nun die nächste öffentliche Veranstaltung 
stattfi nden, in der die Planungen vorgestellt 
werden. Nach entsprechender Feinplanung 
und Ausschreibung werden dann die ver-
kehrsberuhigenden Maßnahmen im Jahr 
2020 baulich umgesetzt. Wir werden das 
weiter fest im Blick behalten. ■

Eine wachsende Stadt, steigende Aufgaben 
und die zunehmende Digitalisierung der Ge-
sellschaft stellen die Verwaltung vor wach-
sende Anforderungen. Zwei Kernaufgaben 
sind deshalb die Entwicklung des vorhan-
denen Personals und die Gewinnung neuer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ersteres 
ist dringend geboten, da Mitarbeiter ohne 
eine realisierbare Aufstiegsperspektive auf 

Dauer nicht zu halten sein 
werden. Letzteres bedeutet 
zurzeit Berge von Aus-
schreibungsunterlagen, 
die mühsam aufgearbeitet, 
gesichtet und bewertet werden müssen. Die-
ser langwierige Prozess stellt die Bewerber 
dann auf eine harte Geduldsprobe. Qualifi -
zierte Bewerber haben sich meist auf meh-

rere Stellen beworben. Sie 
entscheiden sich oft für das 
schnellere Angebot und ge-
hen der Stadt als potenzielle 
Mitarbeiter verloren. Gehen 

Mitarbeiter in Rente, nehmen sie all ihre Er-
fahrungen und Kenntnisse mit. Wenn ihre 
Stellen dann erst Monate später nachbesetzt 
werden, ist ein Übergangsmanagement nicht 

möglich. Die strategische Herausforderung 
heißt also Zeitgewinn. Daher ist eine ent-
sprechende Software das Gebot der Stunde, 
um Personalgewinnung und -entwicklung 
modern und nutzerfreundlich zu gestalten. 
Und wir brauchen genügend Fachkräfte, 
gerade im Personalbereich. Denn Sand im 
Getriebe der Personalgewinnung bremst 
alle Bereiche aus. ■

Der Leipziger Oberbürgermeister zeigte zum 
Empfang anlässlich des diesjährigen Leipziger 
Lichtfestes in der Alten Nikolaischule seine 
Begeisterung betreffs dieser Veranstaltung. 
Eine solche wäre aus Sicht der AfD-Vertre-
ter zweifellos angebracht gewesen, falls der 
ursprüngliche Anlass des Lichtfestes in ange-
messener Form die revolutionären Ereignisse 
in Leipzig von 1989/90 und das Eintreten 

Hunderttausender Leipzi-
ger für Freiheit, Demokratie 
und die Einheit unseres 
Vaterlandes thematisch 
gewürdigt hätte. Dem war 
bekanntlich nicht so, wie es ein Großteil der 
Leipziger Öffentlichkeit ebenfalls empfand. 
Auch der bisherige Tiefpunkt der Teilneh-
merzahl sprach eine allzu deutliche Sprache!  

Das  Fazit des diesjährigen 
Lichtfestes besteht aus Sicht 
der AfD-Fraktion darin, dass 
seitens der Veranstalter auch 
in der Nachbetrachtung bis-

heriger Lichtfeste nichts unterlassen wurde, 
dieses zugunsten aktueller, eher rot-grüner 
politischer Tagesthemen umzudeuten. 
Bezeichnenderweise wurden schwerpunkt-

mäßig u. a. die illegalen Aktivitäten im 
Hambacher Forst thematisiert und dazu 
noch „100 Jahre Frauenwahlrecht“, welches 
schwerlich einen historischen Bezug auf den 
Kampf gegen die SED-Diktatur hatte. Die 
Frage stellt sich schon: Gibt es Ängste bei 
den Lichtfestveranstaltern, sich den Themen 
von 1989/90 – wie Meinungsfreiheit und 
freie Medien – ehrlich zu stellen? ■

Ein Diskussionsthema im Stadtrat ist der-
zeit, ob auf der Ostseite des Sportforums 
ein Parkhaus gebaut werden soll oder 
nicht. Aus unserer Sicht bedarf es dabei 
einer ganzheitlichen Betrachtung des 
Stadionumfeldes, die auch Aspekte der 
Wegeführung und des Hochwasserschut-
zes nicht außer Acht lässt. Ein einzeln ste-
hendes Parkhaus ohne Zusatzfunktionen 

ist in der Tat wenig ziel-
führend. Eine generelle 
Absage an Stellfl ächen 
würde aber die Park-
platzprobleme im Wald-
straßenviertel ignorieren und dem gerade 
erst beschlossenen Konzept zum dortigen 
Bewohnerparken zuwiderlaufen. Was wir 
vielmehr brauchen, ist eine stadträum-

liche Konzeption für die 
Ostseite des Sportforums, 
die dieses Gebiet unter 
gestalterischen, städte-
baulichen und verkehrli-

chen Aspekten als Bindeglied zwischen 
hochfrequentiertem Stadion und Flächen-
denkmal Waldstraßenviertel etabliert. Eine 
wesentliche Prämisse dabei ist die künftige 

Wiederherstellung der Alten Elster als 
Teil des Leipziger Hochwasserschutzes 
mit konkreter Defi nition des Flussverlau-
fes. Ebenso wichtig ist die angemessene 
Gestaltung des Stadionvorplatzes als 
erkennbares Entree. Stellfl ächen sind in 
diesem Gebiet unverzichtbar und sollten 
möglichst als Unterlagerung zu anderen 
baulichen Nutzungen errichtet werden. ■

Demokratie vor 
der Haustür

Lindenauer Markt 
– wie weiter?

Mieter vor Verdrän-
gung schützen!

Personal als stra-
tegische Aufgabe

Fatale geistige 
Umdeutung

Sportforum ganz-
heitlich planen

http://www.heuwerth.de/block3/konfliktloesung-mediation.html
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